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Sumultucuïfche ©jenen baben in £ eim b ach neuerbingg beim ©rüns
î) en Im al*) ftattgefunben. 35er Slufftieg non bet bottigen 33atbetn, foroie
non Slbliêronl ift fo eingerichtet, bafî man getabe ben breifadjen Surft befommt,
roie in geroöhntidjen 3uftänben. ^ebermann begreift, bafî ba§ SSotbanbenfein
nur einfacher SSorrättje alle fieibenfcbaften entfeffeln muft. Sie 9tcgietung bat
gtüdtidjetroeife 3"fid)erung für Ijirireidjenbert ©utfurg gegeben.

*) ©eroöbnlidj betfit basfelbc gelfenegg, bütfte abet biefen tarnen
«tel cber toerbtenen, ba c« ntitteit im üpptgften ©tun liegt.

^«npantfdjers dornte.
©djeine, liebe Sonne! ©djeine!
Sefto roen'ger Sprit in meine
SteQer brauch' icb einjufabren;
fiann aud) tüchtig 3"cEer fparen.
SRuf im §erbft nur rjeimltcb : gaff er,
SSraner Äüfer, redjt oiel SBaffer!

gtember: ßine tjerrtiche tleine SRunbftd)t uon biefem Tiergarten au§!
9utr fd)abe, bafî ber £>ügel ba im Sßorbergrunb baê glufcpanorama aujufebt
beeinttädjtigt. @r genitt gerabeju.

(Sinbeimifctjer: OJÎich nicht.

grember : SEBie fo?

ßtnfjeimifcber (uberlegen): SBeil id) ganj genau roeifi, roaë bas

hinter liegt!

©aft: SSDer ift ber fem an jenem SEifd)?

2Birth: 6in Ggotft.

©aft: SEBie fo?

SBirtb: Sd)on 14 Sage tommt er täglid) unb tjat mid) nod) nie

jum SIRittiinten eingetaben.

S obn: SBatum nur unfet 5Rad)bar ein fo grofîeë SDcaut bat?
Sßater: SEBabtfdjeinlicb, bamit er beffer Satat effen tann.

sBrieffaften »er SHebaftlon.
Lehrer N. N. ©ie wollen roiffen, ob e« ftd) mit ben ©runbfäfeen ber

SßSbagogif »erträgt, roenn ©ie einen faulen Sdjüler baburdj beftrafen, bafi ©icibn neben fid) auf ba« Stattgebet ftellen, roäbrenb bte ganje Klaffe auf iljn mit
gingern roeifen unb ausrufen mufi: SDu SDimtmfopf !" güblen ©ie ftd) benn
felbfl baburdj nie getroffen? Oekonomierath in B. ©ie tjaben ftd) einen
neuen SKegenfdjirm angefdjafft, ntbdjten ibn abet nidjt gerne abnufeen, fo lange
er nodj neu ift. îîun follen roir jjljnen- ratljen, roie ©ie eine 3ett lang otinc
ïïtegenfdjirm auêfommen fönnen. ©anj einfadj: SBetben ©ie ©olbat, bann
bütfen ©ie obnebht feinen SJtegcnfdjirm tragen! Tertianer von der
gelehrten Sorte, ©ic tjaben »etgeblidj ©tubien in ber biblifcfjen ©efdjtdjte gemadjt,
um ju etfotfdjcn, ob nadj SDamb« ©ieg übet ©oliatfj bic iêraclitifdje ^Regiments*
ntuftf einen SEufdj geblafen bat. SBiffen tljun roit c« aud) nidjt genau, aber
roit glauben entfdjieben ebenfo an ben SEufd), foroie batan, bafi bic Partei
©oliaujS SScctljoöen« SEKtuermaifdj blafen lieft. Alma, die Wissbegierige.
©ie befauben ftd) neulid) in bei OTcnagetie StjrcS Ovte« uub etroatteten nebft
bem anbeten Sßublifunt bie Sßräfentation ber iötitlenfdjlange. SDie ungcbulbig
Ijattenbe TOcnge befdjroidjtigte bet 2JîenagencbefiÇet mit bet 2lu«funft: SDie
©djlange pufce Dorläujtg nodj iljre Stille. SBomit, fragen ©ie nun, mag bie
©djtange iljre Stille gepufjt baben, ba ©djtangen roebet £>äube nodj güfie baben?
ïïtun, mit ber 3urW- Spatz, gür ba« <Sebtdjtd)en ijt e« fdjabe, roir batten
e« für bie ïjeutitie "Rümmer aufgtfpart. H. i. Berl. SBeften ©auf. SBetroenbet.

T. i. Hamb. ïJîan bütfte bod) biefe 5Iufprad)c au ben berühmten Sßrcbigcr
etroa« unbarmberjtg ftnben. SDeiartigc« eignet fid) 511 ©djerjen nidjt. i. E.
3üugfi fdjrieb ©iner roaljifdjcinlid) ein ehemaliger ©djroab anläfitidj ber
©cmeinberatbSroabl in ©rlcnbadj: SBeifen roir bie gumutliung, eincn 2tn-
fafiett at« Sßta'fibent gew&blt ju feben, mit SBer ad) tun g »on ber $anb." SBir
roürben bem ebeln SBurger ratljen, etroa fotgenbe .Supputation" au ben Kanton«;
ratli ju richten: SDa nun meljreutbeil« Jpiuberfafien uub anbete gufümbling
bic erften ju ftjn »etmetncnb, roa« einige SButger etgetet unb b'odjtid) erjütitt,
fo foUen fortan alle com ©eroetbe eine« ©emeinbtatb« fottbtVjben, in fo nit
SButger, fouber §tnberfafien ftnb, »ic SBul(en= unb ©Bbcnfcmbler, Kauftütb,
©éutmcifier unb fonft ftömbb Sütt), bie je lenger je mcljt un« SBurgeren in
SBeg tretenb unb ibt eigen SBljn ttinfenb." Jobs. SDanf. E. S. i. A.
Bur 3tlufttattoii geeignet. F. G. i. M. (Sin anber StRat. H. H. i. Z. gjeit
SDant eingereiht. V. i.S. O, bafi biefet Knabe bodj SRcdjtl)8ttc. J. i. Calumet.
SBir entfptedjcu Sbtem SBünfdje gerne unb roerben aud) ba« eine ober anbete
©ebidjtdjen jum îtbbrucf gelangen laffen. Verschiedenen : 3lnon$mc8 toirb
nidjt angenommen.

ScMtz 1. MsSm
Eine Leibspeise

für
Lustige Leute

und -48-4

Solche, welche das Lachen verlernt haöen.

Ueber 1000 gute Witze.
128 Seiten. Preis 80 Cts.

Witz über Witz
oder

Na, da lacht zu!
Lustiges Durcheinander

von
Anekdoten und Schwanken

in Wort und Bild
von

Hilarius Jokosus.
160 Seiten gebunden Fr. 1.

Niederhauser, Buchhandlung, Greiichen (Soloth.)

Die ächten Normal-Hemden aus der von Prof. Jäger alleinig
konzessionirten Unterkleider-Fabrik W. Benger Söhne, liefert das
General-Dépôt der Schweiz :

Bachmann- Scotti in Zürich
zu nachstehenden Preisen:

klein mittel
8 Fr 9 Fr. -

gross
9 Fr. 80.

sehr gross
10 Fr. 80.

Um ein passendes Hemd zu erhalten, ist die Angabe des
Brustumfanges und der Halsweite, und bei Hosen die Gurtweite
und die innere Schrittlänge erforderlich. Der Versandt nach
Auswärts geschieht per Nachnahme, Beträge über 15 Fr. franko.
Nicht Dienendes wird jederzeit umgetauscht. -22-40

Für Hotels, Restaurants und Pensionen
empfehle meine Spezialitäten in langjährigem Gebrauch bewährten, extra
schwer versilberten

wr- Tafelgeräthen und Bestecken <M
mit garantirtem Silbergehalt zu äusserst vortheilhafteu Preisen. Preis-
Courants versende gratis und franko. (OF12S9)-46-6

A. Wiskemann - Knecht,
Sonnenquai 1© ZÜRICH Sonnenquai 16.

Vertreter der Neusilberwaarenfabrlk von Otto Wiskemann
in Bruxelles.

Schweiz Hôtel Habis m Zürich Schweiz

Komfortabel eingerichtet, gesunde, prächtige Lage, billige Preise. -2
Es empfiehlt sich den Touristen bestens JJ Jil>i>Sriklltill0'Cl'.

ENTOS OCHSENZUNGFM
/NBLECHDOSEN ^

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Sicht zn verwechseln mit Zungen in Stücken oder gepresstem Znngenfleisch.

Engros-Verkauf für die Schweiz durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei - Handlungen.

Beinwyler Bitter
(feinster Alpenkräuter-Magenbitter),

von -33-6
Erwin Eiçhenberger, z. Gerte",

Beinwyl a. S. (Schweiz).

Haarausfall.
Da meine Frau und ich seit

geraumer Zeit an Haarausfall litten,
wandten wir uns, da anderweitige
Anordnungen erfolglos blieben,
brieflich an Herrn Bremicker, prakt.
Arzt in Glarus, welcher uns in kurzer
Zeit vollständig von dem Uebel
befreite. Herr Bremicker behandelt
alle Arten von Haut-, Nerven- und
Unterleibskrankheiten, Frauenkrankheiten,

Magen- und Darmleiden, Gicht,
Rheumatismus etc. und garantirt für
den Erfolg in allen heilbaren
Fällen! Seine Behandlung ist
jedem Leidenden anzuempfehlen

Thun, im August 1885.
(K40)-131-13 hr. Stöckli.

Verlag von Cäsar Schmidt in
Zürich und vorräthig in allen
Buchhandlungen.

Bei Beginn der Badesaison
empfohlen:
Gsell-Fels, Bäder und klimatische

Kurorte der Schweiz. 2. Aufl.
gebunden Fr. 12. 50.

Gsell-Fels, Bäder und klimatische
Kurorte Deutschlands.

I. Schwarzwald und Rhein,
gebunden Fr. 6. 25.
Für Aerzte und Laien gelten

diese Bücher bekanntlich als die
besten ihrer Art. -58-2

*KXKXtt*XXK
Trunksucht

beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, G-larus.
Garantie! Unschädliche Mittel I Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten Prospekt und Fragebogen

gratis. -132-52

xxxxxxxxxx

Neueste Aepesche.

Tumultuarische Szenen haben in Leimbach neuerdings beim Grün-
Denkmal*) stattgefunden. Der Aufstieg von der dortigen Baldern, sowie
von Adliswyl ist so eingerichtet, daß man gerade den dreifachen Durst bekommt,
wie in gewöhnlichen Zuständen. Jedermann begreift, daß das Vorhandensein
nur einfacher Vorräthe alle Leidenschaften entfesseln muß. Die Regierung hat
glücklicherweise Zusicherung für hinreichenden Sukkurs gegeben.

*) Gewöhnlich heißt dasselbe Felsenegg, dürfte aber diesen Namen
viel eher verdienen, da es mitten im üppigsten Grün liegt.

Weinpanlschers Wonne.
Scheine, liebe Sonne! Scheine!
Desto wen'ger Sprit in meine

Keller brauch' ich einzufahren;
Kann auch tüchtig Zucker sparen.
Rus' im Herbst nur heimlich: Fass' er,
Braver Küfer, recht viel Wasser!

Fremder: Eine herrliche kleine Rundsicht von diesem Biergarten aus!
Nur schade, daß der Hügel da im Vordergrund das Flußpanorama allzusehr
beeinträchtigt. Er genirt geradezu.

Einheimischer: Mich nicht.

Fremder: Wie so?

Einheimischer (überlegen): Weil ich ganz genau weiß, was
dahinter liegt!

Gast: Wer ist der Herr an jenem Tisch?

Wirth: Ein Egoist.

Gast: Wieso?
Wirth: Schon 14 Tage kommt er täglich und hat mich noch nie

zum Mittrinken eingeladen.

Sohn: Warum nur unser Nachbar ein so großes Maul hat?
Vater: Wahrscheinlich, damit er besser Salat essen kann.

Briefkasten der Redaktton.
I-skrer dl. I». Sie wollen wissen, ob es sich mit den Grundsätzen der

Pädagogik verträgt, wenn Sie einen faulen Schüler dadurch bestrafen, daß Sicihn neben sich auf das Katheder stellen, während die ganze Klasse auf ihn mit
Fingern weisen und ausrufen mnh: Du Dummkopf!" Fühlen Sie sich denn
selbst dadurch nie getroffen? Lekonomioratn in 8. Sie haben sich einen
neuen Regenschirm angeschafft, möchten ihn aber nicht gerne abnutzen, so lange
er noch neu ist. Nun sollen wir Ihnen rathen, wie Sie eine Zeit lang ohne
Regenschirm auskommen können. Ganz einfach: Werden Sie Soldat, dann
dürfen Sie ohnehin keinen Regenschirm tragen! l'srtisnsr von cker gs-lebrten Sorte. Sic haben vergeblich Studien in der biblischen Geschichte gemachi,
um zu erforschen, ob nach Davids Sieg über Golialh die israelitische RegimenlS-
musik cinen Tusch geblasen hat. Wissen thun wir es auch nicht genau, aber
wir glauben entschieden ebenso an den Tusch, sowie daran, daß die Partei
Goliaths Beethovens Trauermarsch blasen ließ. ^Ima, ckio Wissbsgisrige.
Sie befanden sich neulich in der Menagerie Ihres Ortes und erwarteten nebst
dem anderen Publikum die Präscntalion der Brillenschlange. Die ungeduldig
harrende Menge beschwichtigte der Menageriebesitzer mit der Auskunft: Die
Schlange putze vorläufig noch ihre Brille. Womit, fragen Sie nun, mag die
Schlange ihre Brille geputzt haben, da Schlangen weder Hände noch Füße haben?
Nun, mit der Zunge. Spatz. Für das Gedichtchen ist es schade, wir hatten
es für die heutige Niimmcr aufgespart. >->. i. Kerl, Besten Dank. Verwendet.

's. i. lillamb. Man dürfte doch dicsc Ansprache an den berühmten Prediger
etwas nnbarmherzig finden. Derartiges eignet sich zu Scherzen nicht. i.
Jüngst schrieb Einer wahrscheinlich ein ehemaliger Schwad anläßlich der
Genreinderathswahl in Erlenbach: Weisen wir die Zumulhung, einen
Ansaßen als Präsident gewählt zu sehen, mit Verachtung von der Hand." Wir
würden dem edeln Bnrger rathen, etwa folgende Supplikation" an den Kantons-
rath zu richten: Da nun mehrcntheils Hindersaßen und andere Znkümbliirg
die ersten zu syn vermeinend, was einige Burger ergeret und höchlich erzürnt,
so sollen fortan alle vom Gewerbe eines Gemeindraths fortblybcn, in so nit
Burger, sonder Hindersaßen sind, wie Wullen- und Sydenkemdler, Kauflülh,
Schulmeister und sonst frömbd Lüth, die je lenger je mehr uns Burgeren in
Weg tretend und ihr eigen Wyn trinkend." ^ods. Dank. il. S. i. à.
Zur Illustration geeignet. 5. L. i. lvi. Ein ander Mal. tt. ». i. 2!. Mit
Dank eingereiht. V. î.S. O, daß dieser Knabe doch Recht hätte. ^. i. Lalumst.
Wir entsprechen Ihrem Wunsche gerne und werden auch das eine oder andere
Gedichtchen zum Abi» uck gelangen lassen. Vsrsvbteckenvii : Anonymes wird
nicht angenommen.

MM n. MM
Line Iâì>8pvi8e

kar

l.U8tig6 I_suts
unck -48-4

8à.r.« msMsià,

12S Ssità Krsls SO Lì

^Vit/ Uder ^Vit?
ocker

Iis, âs là! 2!ì!
lâtiKss OurLnsinu^àsr

von

àlàtsi. um! 8àiìà!i
iu "vVort unà Lilà

von
Hilarius ^otîosus.

ISO Ssiisn Zsbrrrrâsrr Kr. 1.

vis âàtsn Normg-I-Höllän zus àsr von ?rok. â^sr allsiniA
kon^essionirtkn Hntsrlc1siàsr-l?abrik ^V. LsnAsr Lobas, listsrt àtZsnsrAl-vêxôt àsr 8eàà :

?u Uttàtsnsnàsn krsissn:
Klein mittel

8 » ^r. gross
S i?r. 80.

sekr gross
I« W>. 8«.

Ilm sin Pg.886llà68 IZsmà 7.U srnaltsll, Ì8t àis àAâbs à63
Lru8tumkavAS8 unà àsr Hàv^sits, unà bsi Ho8sn àis Ourtvvsits
unà àis illnsrs LenrittlàAs srkoràsrlià Osr VsrWnàt naâ
à8ât8 ASMnisni psr Msnng-nius, LstrüAS übsr 15 i?r. trg,nko.
Uiobt Oisnsllàss v?irà l'sàsrxsit umAsàu80nt. -22-40

empkekle meine Zpszialitàton in laogjâkrigsm Lsbraucb bsvakrten, extra
sekwer versilberten

«ê- lalelserâidell imà Lesteàll <A«
mit garaotirtem silbergskalt ZU äusserst vortksilkaktou kreisen. ?rsis-
Lourants verssncks gratis unck kranko. (Li?1259)-40-6

Sc>rrrrsricir^s.i. 1S XI ^îlt ll Korrrisric^vrsi 1(Z.
T^e^ê^eês^ «îe»> ^ei^«iîvo,-?«iatt>'e»»/«o»'t^ vo» Otto Mt«ke»»K»w

Komfortabel eiugsricktet, gssuncke, pràcktigs Kage, billige kreise. -2
Ks swpüsklt siek cken Touristen bestens IIttlì>î8K'VKUîî.ItL.'Sl'.

iV'icdt /a vornecliselii mit Xmizen in 8tüeliell vcier gepreßtem Xiingeiil1oi5cli.

Kngros-Vsrkauk kür àie 8eàveî« ckurek -24-24
WUSLN â àl.01l>icirlkî in ?Ü»icrI unà 81. kàl.l.Llì

2u Kaken in cken feinen Delikatessen- unck Lpszersi - Dancklungen.

(feinster ^Ivenkräuter-AagMbitter),
von -ZZ-S

ûrà üillusudsi'Zsi', kerll^,

Da meine Kran unck iek seit
geraumer ?eit an iiaarauslall litten,
vanckten vir uns, cka aockerveitigs
áoorcknunggn erfolglos blieben,
brietliok an Herrn lZremicker, prakt.
àrzt in Klarus, v/slcksr uns in kurzer
Zeit vollstänckig von cksm Dsbsl
befreite, llerr IZremiekor bekanckolt
alls àten von Uaut-, Nerven- und
Unter! eibskrankbsiten, ^rsuonkrank-
keitsn, ll/Iagen- unci Harmieiclen, Kicbt,
Nkoumatismus etc. unck garantirt kür
cken Krkolg in allen ksilbarsn
Källsll! Lsine ksdavcklung ist
Keckem Keickencken auzusmpfeklon I

1'kun, im August 1885.
(^.40)-131-13 Okr. 8tvàlî.

Verlag von Lasar Sobmickt in
^llriek unck vorratkig in allsn Luob-
bsncklungsn.

Lei Beginn cksr Lackesaison em-
pfoklsn:
Lsell-^els, IZâckor unck klimstisoks

Kurorte cksr Sobwsiz. 2. àkl.
gsbullcksn Kr. 12. 50.

LseU-fsIs, Säcksr unck klimstisoks
Kurorte veutsoblancks.

I. gckvarzvalck unck Lkein,
gebuncksn Kr. 6. 25.
Kür Merzte unck Kaien gelten

ckiese Lücker kekanntlick als ckis
besten ikrer àt. -58-2

Irunksuekt
beseitigt, mit unck okne Wissen,
SxsÄalist Lirsobbükl, Slarv-s. La-
ravtie! Dnsekäcklieds àlittsl I llìilfts
cker Kosten erst naek bssncketsr Kur
zu sntriebtsn Lrospekt unck Krags-
bogen gratis. -132-52
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